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Gubernial - Kundmachungen.
V e r o r d n u n g . ( , )

des kaiserl. kölngl' iüyrischen Gubcrniums zu ksibach.

Die in Beziehung a> s die Re^tsgüttigkcit ter in d,e Ehep«kten mlt aufgenommenen Wechsel-
scingea E r b - ^ ^ t r ä ^ e ,wuck>cn Eh^ - und Brautleuten, jn dem «ügemelnen bÜ5«krl

G schöbe enthaltenen Vorschriften werde» ^sonders knnd gemacht.

Laut hob-r Zkntral«O»'sanisirun,s-Hofto!nmlss,vns-Vesordnung vom ,4. l . M . N r 9069
ßat tue k. f. Oberst I '^ i stelle in Be«,ehlMl, an dle Rechtssültigkeu der in dl? Ehepakten
niltaus'.enymlneüen weckftl,e!tiM EldcVmrHge zwischeu Ehe« und Brautleute» nach-
stehende Pclehrung erlassen:

D»e Erfahr^ng'^t gelebt, daß bei mehreren, vorzüizlich auf dem flachen L«nde erricb«
5tte- Ehepakten oder so^naniuen Ht l ra l^ fontra l le«, worinn die Brautperjonen', oder die
wirklicken E5e.,'tt?„, nebn andern Vertüglüiqsn, wie über das Helralhsgut, die Wiedri laqe,
tl< bitter«Gemelnjctatt, u. s. w. sick zuglelch be Erfolge perstchern, folglich e,ncn E r b »
v e r t r a g einq-len, dennoch nur die Ereor^rnsse ecl.es VertrazeS'ü^crh^upl, nchr aber
die Elforder, sse e»ii?s schrlsillchen Testaments beobachtet, und daß insbesondere nicht dre i ,
scndern höchstens zwei Zeugen beigezogen werden; wie auch, daß die Vertrag schließenden
Tbnle in der Meinung stehen, daß durch den Erbvertrag dem überlebenden Ehezatte» ohne
alie nachfolgende El^lilrung des lebten NiLens die «anze Verlassenschaft des <mdern Thei»
lts zufaltt.

N ' ,mn biesem Irr tdume, und der daran« entstehenden Entkräfcung der aetrossenen
Aüordi ungcn w?ri)gmer vorz^ibeugcn, werden folgende in dem allgememen bürgerliche» GSe
sktz^cte en t^ l enen VorschrlNen z^r Belebung insbesondere klind gemacht.

1. E»n Erbvertrsq. wodurch der künftige Nachlaß, oder ein Theil defselbrn vtrspro«
chen, und das Versprechen a'iqeî ommen wl rd , kann zwischen Ehegatten ( § . 60?. ) gee
schloss' werden (§. »249 ) folqi.ch auls. zwischen Brautpersonen, dasern die Abschließung
der C^e zw schcn Ibütn e'N'lgl

2. Ztlr Gält i^ei t e,ücs solchen Vertrages ist jedoch noskwenlig, daß er schriftlich
(entweder abgesondert, o!^r ««den andc:n Punsten eins« Heirathstplicrakts > mit allen Er«
fvrdcruiß^ enes scht-blichen Testaments errichtet weide ( § . ,249 )

Z. Du»-^ dc„ Erbe Nertraq kann em Ehegatte «uf da» Recht zu testiren nicht gänz«
lich Vcrz,ck thun. Ein relner Viertkei l , worauf weder der Jemanden gebüt^ende P.licht»
lhett »oa' eene ander« Schuld haften darf. bleibt Kraft des Gesetzes ,ur ftelen letzten »Än-
»sdüü!,. immer vordel,Hlte». Hat der Erblasser darüber nicht oersügel, so jällt er doch
nicht em Vtrsi-agserhen, ob ckon dle ganze Verlasseuschast verfproch-n worden wäre, son»
lern den, qettl;!,chen Erben zü; s'255.) ^ '

Neb^r d-e üb'.lqen, aüs die krbvertrH«,- sich beziehenden Vorschriften, s, w i ' aber die
E!forder.nNi>>?.^s schiisltichen Testamentes müssen d<e Brautpersonen oder Ehtaatten,
wei te^eineü Elbvertrag schließen, sich aus dem bürgerlichen Gesetzbuche unmittelbar selb»!
belek e« , oder allenfalls von ihrer ObltzMc oder ander» sachverständigen Männern bele^
ren las.en.

iaibach de« 26. August '8 »7.

J u l i u s G r a f von G t r a s s o l d o ,
t a n d e s - O v u v e r n e u r.

keopold Freiherr v. ^ rke l /
k. k. Oubernlalrsth.



V e k O r d n u » g bes kaiserl. f ö " i y l issysischen Gulesniums zu k^ tach. s>)
Wegen 3legul,rmlg der Zollsätze, dann der s i . i - u n d Ausfuhrs-Ätlbvlhe für den A n i k l l

Kupfer und Kupserw^aren.
Oeine Majestät haben i« Benedung auf dlt hö.i),le^ Orts von der k. k. Kemmerzftof»

komm,sslon in Antrag gedrachtt Regullkunq des Za^sätze, dann der E ln-und Äusluhrs«
Verbothe für den Artikel Kupfer and Kupsecwä«l?n mmelft Äll-chochster E'.tschl,cßung ven,
7^ August l . I . , un> darüber erfolgten hohen H^ammerdekretcs vom 2». nämlichen Mo-

^ nats ^ic». 4 i 6 i i . ftlgeade BesiimN^ngen z^ gsnebn-.igen geruhet.
! . Der Verkehr ?nit'diesen Act.keln ist zMichen de« allen und den n?u rrwokoenzn.

Provinzen, mit emzlger Ausnahme des Köit^elcks anz,rn dann HlebenburgenS, «urch.ws
zollfrei,.jedoch nur unter der Hidmgun; s-statnt, b^ß dte dits^ll'^en zi ' .oun^ ^ e s ^ i U
vor die an den ZVischtnlttlien auf^llellten Zallämte? zu dem En)e j ^ i e ! ^ werde?i, u m . f t l ,
durch die vorzunehmende Neoision die Nfdelz.'u^l«q zur ^schassen, ol» NW " ' « l et.va andere
einer GiediHwl an den Zwischenlinien untkrtlelende A^tlfsl belgepa.tt blslaocn,

2. Dagegen haben aber auch in H:Nsici>t dieser Amkr l ,., Um dermaNgen aanzew
Umfang der Monarchie di< gleichen Em.- «nd Au6taftrszö^, dann d,c EnnuhrS Verboche
nach dem beii,eschloss?^ell Tanffe in Mrksamk?'.r zu l re .e^ , M n itdock er^ncrt w r d ,
daß die 'Ausfuhr dielet- Arrekel auch v«n N'.,n an im gan;cn Mlttang^l'er Mop.^chle g3NHc.n/
dagegen aber a,ch die Elnsubr jener 'Artikel hl??on ^.-holbci »e», wo d« nur ^n 'v«n^u??n-
tung zu bringenden Snfubrsjö3e m:t einem Q^rstnche ü i t e r ^ e n st.^, wenn A^na^nö?
welle eine Ein'uhr gestattet wnd , wom ,mmer oam Fall z-̂ l Fa2 die B-wlMgWg der e. e
allgemeinen Hofkammer erforderlich i r. ^ - «.

z., Ha dem Verkehr ;wtsch?n U lgarn, SiedenbZrqen und den uhrufen Prov,n;en , ws
die altWerreichisch? Zollverfaß^q in Ausübuaq stehr^ hHbcninsy ser», als t:< r?m Tarlffe litcht
schon besondere 3o3säize bestimmt sl^d . dic üöel,' d>es:n Veck-b? ln der Zog- 'wd Öccltzlg ft»
ordnung enthaltenen asgemei^ei Gr:,idsätzen m -ln«en?llng n» kom'nen. < .-

4. Endllch hat die gesetzliche Wirkung dieser neuen B<st<V r.unqen vem Tage ber ot-
ftntlichlll Klln"",aci>"nq H„ be'.i"ne^ - . ^ ^ ? ben t ^ e ^ o ? r l ä l / .

J u l i u s G r a f bon S t r a s s o l d o , Gsw r̂uenr.
^ ^ e o p H l d z c ^ h e r r o. E r i t l , t. t . ^üdernialrath.

T a r i f s der E i n - und ^ " ^ " ^ " ^ . « « ^ « ^ ,

. K.pfer rohes, » le : -plazl?.. p r t l f t r , , ) io '^en, ^ c , ' - ^ l
sem'upfer u. t. g. w,e auck pa^«nentrupfer, w " " " "
«uck alle fremde, «ußer K-rs l. ftndl ch^n 6 u M m.l.,,en ^ ^ ^ ^
gehören > Zentner - ^ ' » ^ " ' " " " ' ^ ^ '^, ^
— derczlejchrn aus Ungarn » Zentner « ^ , ^ .

2 Als,5 und^Vruchfllvfer ' <letto -. ^ ' ' , ' 3 5 V '
Z «tlpfergesH»rr, wie auch Branntwein-BlasencM»/ Na.

gelkupser u. i>. gl. < Zentner ' ' ' ' ? ^ ^

-^- derqleiHen aus U^s rn , Zentner " " ' " ^ 6 4 2 ^ ' ^
4 KuVserschaalwaaren, dlis ist: je^es Geschirr, wclchcs >m ^

dem ss'»pf<sl»amme5 die erst? Fyrm erbalte-i 3a l , s» '
wie auck gewalzte Kupferblech: i Zentner - - - - Z3 - - — / 2

s H KupferdraHt i Zentner» > - < -, ^ , . . . - z ^ z — l — « t j »
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dr Ein - und Ausfllhröz'lle fü? Hupf««- uvb Vuvferwäarcn.

q^a , Zoll, nachdem'.mtriscken
Benennung her Artikel. Gewichte und italieni-

^ ^ schen Münzenfuße.

^^^^^^.__^^_^__^^.^^^ ^ne^<.'6r:.^I.li6j(lQN.

i , Lumerlokeb, als: Platte», Prelser, Rosetten, Spleis- " ^ .
se»kuvier u. d. g. w,e auck Pagamentkupler, woz-unter
a«ck «lle Fremd n a -tzer Kurs befindlichen Kupfermün- ,

. l?n qebören. l ?ent'er. - ' , ' 2,1 2 . 2 Z2 ,
2 Alt?s und BrückkuM i Antner - - ' ° " ' 7 ^ 7' " 66
Z Kupiklsesch'rs, wie «<ch Branntwein-Blasenlessel, Na- ^ <

4 ffl'pfesschaalwaarea, das ist: jenes Geschirr, welches auf
dem KuvMkam'ner die esste Fo^m erhallen hat, so
Wl? such gewslzie Kupferbleche 1 Zentner . - . - '53 2 z 2 iZ

5 KM'ndraht 2 Zenlner 2^0^79 ^ 1 6 4
,, ,,, , - . . — »̂ , », ^

mck eine Hsuklnecktß, Bediensilinq bei dem k. k. illynschen
Eudnnium in ss'hach ist zu lrutzen

S^wr k. k. M^est^t haben mit allerböchsten Cntfchlichung vom 2. v. M die Diener-
sckiâ  d?kse4 G!ih(smums mit nnem ^aVzleidlener und el«em HHUsknechr zu hermehrkN,
d?»' erster?« einen'j^,rlickcn Gehalt vom Zoo ft. bem t̂ttzteren von 18c, fi nebst der Livree zu

Ä dmen^Di"3ü'5^en si^d vvx^uqlick Penstoliî en «der Qukszentt«, l,3»n im Aerarial«
G^'ssi-' ss^^l« ^ipsslid?', oder sict> der ^nvali^töl uäkerende Solbater. von guter Mvrali-
5ä>, wenn si? d?s Lande?,'p acke kl,pdi<; si d, b^ ien , und die « ^lejviemrsstelle kann nur
ein°m d»s Les'utz und Schadens fündigen Individuum verliehe« verden.

' Di^?«^en, w?;ck,e sick für einem der qe'annten Dienstpläne geebnet glauben, können
lbre aed^ia do^me.ttirten Ges'.cke bei diesem Gubernium bis >o. Oktober l . F. einreichen.
' Von dem k. k. Ulyrischen Gubzrn.um in Laibach sm 2. September ^ . / .

l . k. Gi;l,ernjal.Sekretär-

^ ^Erltdiqte Ratbsthürhüters-Stelle in L«ib«ch ( , ) ^ ^
B^i hem k. k. illyrischen Gubernium in kaiback ist die Rathsthürkütel's-Stelle mit

tem fistkmisirlen. Gehallt jährlicher 4c>o st. Metallmnn^e in Erledigung gekommen.
Dazu slad vorzu<llieb Pensienisten oder Q,-'esz<nr-n d«nn durch längere Zeit bei tem

k. k. Militär nut Auszeichnung ^diente Individuen, wenn sie der Landessprache, und des
kescns und Schreies kündig stnd, berufen-

Diejetn^n, welche zu biesem erlediqten Dienst y?elgnet zu seyn glauben, können ihr?
gehörig dokument«rten Gesuche bis »a. Oktober l. I . bei diesem Gubernium einreichen.

Vyn dem k. k. illyrischen Gubermum in Laibßch
am 2, September '8« / ,

^z korenz K a i s e r ,
^ k. k. Gubernial-Sekr^t^.
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Seine Majestät baben mit allerhöchster Entschließung vom l ten Jul i !. I . den Nloys

Cecconi zum Vizekonsul zu Ball ia ans orr I i se l Lorina zu ernennen, und d«e Unlerord»
nung hesseibea unler das General. Konsu'al' zu Nasse;U. zu gen^hmlöen geruhet.

Von dem k. ?. illpt'schkn Landes» Gubtlull in!.
Laibach, dea «ten Seplemocr »3,7.

A n t o n S c h r e y ,
^ k. k. Guherntal »S.flel! ir.

K o n k u r s (Z) -
für die in Dalmatien erledigte Oberbaudnektors-Stelle. .

Nachdem Setne Majestät die vorl^lsi^e Veftezung der Oöerdaudlrekl-orsstelle in D^llma«
tien, welche ein Gehalt von «500 fi Conoentionsmunze anAebt, altergnädtgllzl, genehmtzc«
geruhetchliben: so wlrd diese allerhöchste Entschließung in Zol.ze hoher Eettlr.al-Orgalsistrllngs«
Hofkonnnißtons-Verordnllng vsm ly . August Nro. lOHH? met dem Hcdelitt!, bekanne ge«
mackt/ l>aß die Kompetenten um dles? Bedienstung, welch? mit den nötblgrn tdeorettscher
und praktischen Kenntniß?», versehen, nur der deucschel! und italteinscken Sprache vo l l kom«
m e n , und wo nickt mit der isyrischen, doch wenl>jstens nut d^'slavischen Sprache hl'll^ng-^
iich'bekannr se«n müsse», ihre « i t den gehörigen z?ugluß?n >!)rer blsherlgen Ditnstleiiiung-
und ihre Fähigkeit instrilirten Gesuche bis »5. oes nächstkommenden ^)ttobers entweder bei
der hohen k. k. Central-Organisirlüiss-Hofkommißlon, oder unmitcelbar vei dem k. k̂  Gus
bernlum in Dalmatlen einzureichen ha.en

Von dem k. k. lllyrischen Gubernium zu Laibach am 4. /September l 5 l / ,
Ä n t 0 n K c h r e y ,

k. k Gubernial-Sekre^r.

Stadt-und Landrechtüche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g ( , >

Den 25. dieses Monats September, und die folgenden Taqe jedesmal Vormittags von y bit
12, und Nachmittags ,sn Z bls <!> Uftr weiden a^s der S t . PeserS Vorstadt - auszahi , ;4
rnckwälts über die Sliegen dlt zu de^ F'äule Theres p Hirschen Ver la; gebär qr« Eftek«
ten ,a l s : silberne E ß - und Äaffcelöiel, Zrauen-Geichmuck, Kleidunq, Leib-und ^utzwäsche
ferner Haus- und Kuchelemricktun^, Bettgew^dt, T ls^ , Lei'ienzeua, LemVandt, ^w, rz /
Spinühaa!, endlich Zlnn« »,-d son^ge sütiriuße durck eff?ntltcheVe-siciqeru..'q«egsn sogle:che
Bezahlung 'eräuße-s wesde^, wozu ),e Äkallßußlgen zu er chelnen vorgeladen sind.

Lalbach den ,4. isepte l'.blr ' ? i / ,

H e r l a u t b a r u n q. (2)
Von dem k. k. Srs t t« und ?andreckte in ^.-ain w,rd bekannt gemacht: <?s s?ie yg,

diesem Gerichte über ^insuch'n d?s Herrn ^karl l<on F>bornia, und Dr Ant,n <!a!l.ln, t «
rator der nilnderjähriqen Xavere > von I^horniqisckeü Erbev, in Sachen wider Herr» Hn -
dreas Daniel v»n I^bornig k. k KsM!ner,,alstf<zße"-M.,uche,nnel,mer in Nn-zen, „eaen
schuldigen 63a ss. 0. 5. 0. in die öffentlicke ^eilb^sh^nq der q?qner. in die Exekution
gezogenen Effekten, a ls : Pretiosen, D''ck- >!"> Bettwäsche, Bett.qewandt, verschiedene
Hauseinrichtung, P,rz,l laln, Z m n , Klll)ser und Meßi-g im qesammt Sckätzungßwerthe
pr. «äF fi. 2» kr. gewilligel worden. 3a -nan zur Vor,.ahme dieser Fei.'biethullg dre, Termi-
ne, und zw.,r der erste auf den 22. d. M der zweite auf den 6. Oktober und der dritte auf
den 2». Oktober l . F. jedesmal Vormittags von y bis ' 2 , und Nachmittags von Z bis ti Uhr,
mir dem Neisaye bestimmt worden, daß, wenn ein, oder andere der seilgebothenen Effekte«
weder bei der ersten noch z»-iten zeilbiethunqst^gs.itzilna um den Ochäy»ngswerth oder darüber
an Mann qeßracht w^den kö-mt'n, selbe bei der dritten Feilbittlulngstaqsiitzung auch unter
dem Sch^tzungswerthe hlnhanugegehen werden wurden, so werden bie Hauftusiigen an obbse



stimmten D,qen in ben Freiberr von Wolke!,fpergischen Haufe Nrs. r4L nächst S t . Jakob
im zweit?,, ( 5 ^ ! rückwerls zu erscheinen vorgeladen.

>» Laibscb c>m 9. September i8»7.

B e k a n n t m a c h u n g . ( I ) >
Von dem k. k. Stadt , un̂ tz ?ar.drechte in Krain wtro den unbekannten Joseph B a r «

«on T'ch?lschk?rl;chen Erb'?, durch gegenwärtiges E^ikt ermnen: Es rabe »l ter ieltze Vin«
«enz Polbtscknig, M a M » ^ 5 . Oecretär zu Z , l l i , slö Ferdinand Freiberrl-ch von Tsttetsch«
ktrnck.er Unlvenal'El 'd^ auf Zucrrennung des Eigenthumes der durch die Elsitzung erwor-
benen, insgemein T<chess<5k>r:jH geuanniei Gült zu Gurgfeld iü N!:te>-'kra,n, »nd ^obin anl
tzie lüiidsäli cte Einvellelhung oiezes seines s<gentyumb, bei dtesem Ocricttc zklage «etrhret/
«ud îm dl? qele^le richterliche Hülfe gedetlen.,

D^e Gcriä t hat, da ftch s«löe vielle:cdr außer ben k. k. Erblanden befinden, die ange«
krackte Hloqe dem zu ikrer Vertretung , auf deren Gefahr und Kosten, unter einem aus-
ge^llten klerorilge» Gerichs^dvok'lten Dr . Lutas Nuß rm die binrede hiliuen 90 Tage
zugefe'tlget, mir welkem autt? diese Reck^sa^e nach der für die k. t. Erblonden bestimm-
ten Gcrechtsord^unj, ausqett'hrtt und entschieden werde» w i r i Wovon tie Beklagren u«--
bekanittei Joseph Frechcrrllch'TsHetschlerscken E'^en zu dem End? hssmit erinneit werden,
dam,t sie allenfalls zu rechter Znt-seldsi .'rschelr.rti, oter llizwuchcn dem beslimwten Vez--
trrrer :kre Rechrsbei^lfe an Handen zu lassen, oder auch sick selbst ^inen anoern Sachwalter
z<! ^st?llen, u!^ dl?ftm Gerickre u«mbäft zu machen, und üderkaupt in die rechtlichen ord-
nunqömäßiqeli Weg? emzusckrilt^i wlNeu möaen / die selbe zu ibrer Verlneidlgunq diensam
finden würde,,, mi^cn sie sich die aus der Veradsaumung entstehenden Folgen selbst beizu«
meße» haben werden.

Laldach den »ft. August 1817.
^.^„>>,,.«.,».,>«,,„„«.,«».„.«,.,,..,,»«,'>».,>, ,,.i», „ , . »»»»«»«^

Aemtlichs Verlautbarungen.
B e k a n n i m a c h u n g . ()

Von 5er k. k prov- lllys. B'.n,<-o-Gsf6iws-')Nminist»atisn in La^bach wird anmit te<
kanns gemcht: daß den^ly. d. M . l " de ^ lvöd7illch?n )l:nsstunden bei d«m k. f K>ei»i",ue in
Neustadtl des Fleiicb-Day-Gefäll d<-r s tä l le Ne i s ta^ l , G.ira'elk, 5a,i?t>aß, Möstlmg
vnd Tschernembl mittelst öffentlicher Sklsl?ioei->. ng a!N' E i n I e k r , nämlich vo», «. Nc»em'
^er l8»7 bis letzten Oktobei' l 3 ' 3 nnt Vorbehalt der höhereu Bestä.^^ng a» len Mclste
blechenden verpacktet werden w:rd.

Wozu die Pachtlustigen zu erscheinen eingelsde« lrerde«.
v.i! ' ' .)^ ^ n y G^pt?n:rfr ' «>7 . ^

H u n d m a ch u n st.
Von dew ? k .?andes.M!Mj,P'0b^.N^' al!!)t" wi ld btttwt elöff^el. daß Das.

selsie s^n gegenwart ges in der Säle derssaff' Nro. ly.5 bisindlichrs A n ^ ^ c a l e auf einiqe
Zeiträumen, und inzwischen. a^fdmHallvtpIaseNro. 262 im elften <5lol t^t i , g-wöl-nliche
^mli^zmn forls?yn werde, ^n derZnis^enzi l se^Umzi^kuS ader vom , 2 . die »9. llsseS
Monathes wird dleseS Amt gänzlich üe'ldlosse, bleibea,

nm y. S-psrmbr'. '8»7.

Vermischte Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . s>)

Von dem Vezil?s'pichte der Herrsckatt Neu^g n«ild bekannt l^moct l , z,̂ ß ̂ ^ ̂ ^ ^
welcb? <n,f den Pirloß des pesstorhensn Flan< Sorian von Freusel d,r«,, Hs,ls^ asl 5ro!,
senl>xlch?r Unlerlhane, aus was immer f5r einem Re^lsqnmd? ,>,? ß o ^ e n ^ v M lynche,
geden^n, derlei Fold?sunaen bfi der auf de^ 27. Kepl-N'bef ,8 '7, lc, d,es,l 3la,l»'kanzl i
brstnnmll'l'Convocalions, Talisatzunst l " aen"p a^nm»?^^ ,n>d 'a^üidun haben, ols,s»:«
ften der Verlssß abgehandelt „nft d<»n sich legilimiecadtn Ett^n elligcanl«rc>rlll wlldll» wird.

N«udeg am 23. August l 8 l / . "



B e t a u u t V a ch « v g. (^)
fM Vo« d«V Vezirksgelichte der H?rrsbaft N^udeg wnN üriannt gemach:, daß alle jme,
»klche auf l»e« Virlaß des verstorbene gr inz Zlollt'az. ^u l ^o Anlonie von GHeinih, Herr«
schafe Neuheger Untellhans. aus w«,s unwer für klnem ^techlsgründe eine Fo l̂»e»u«,tz z«
machen geücttkea, derlei Forderungen be< dcr auf den 22. Scplealber und 4 Octsber
lZt.7 in dieser «Stskaazlei bestlMVten ConoocaliouStassahung so gewiß auzumloc» und
darznthul, hahec,, a s soijien der Verlaß adgehHadell'und oen sich legili«jrend«n Erben ein«

' geantwortet vetdel» wii'd.
^ ' " ' ' ' ^ d'sf 2<5. August ,8»7. '

V e k a n u t m a ch ü 0 s> ( ' )
Vo^ d<.'M Vejisksqerichl tcr Herrschaft Neudeg wird dek«nnt Fswachl, daß alle M L ,

»elchk a^'f den Verlag des verstorbenen Franz Rllof voll Hirnik, Herrsch^fl Nasseufußer
Unlef.haiie, «u< was icvmer für einem Rechlsyrunde eiue Forderung zu machen geden-
ken, dkritl Fofdeeallgea dci der aaf den 22. Seotemder und 4 Oclober .1317 iu diescr
Amlskauzlei deftiVNte« Couoocilions« Tagsapnug so gewiß aozuHeldca und dcnzulbutl
haden, «ls soAßeas der Verlaß abgehandelt uad den slH legillmirenöen Erben eingeanl.«
woxlk! w rden <vird.

Nkudeg om '6/ September iZ l /V '

" B e k a n v t m a c h u n g. (»)
Von d?m B<zi,kZyelichte der Herrschaft Neudeg wird bekannt gemacht, daß tzlle jene,

welch? auf d?o Vcil^ß der veriiorbeIeu Gellraub Kt»<l i?. ^oc! Ü l ^ t n i F , HcrrsOaft Neu«
dlget U'3terlh7.uinu, aus was iN^er n:v eiuem A^ch'lKgrunoe eins Eor5efUuK fu mackel,
gedf^kea, derl<>« Foyerungen bei der auf drli. 22. SepleHlbcl und 4. Octobcr i z ^ in die«
ser Hml^ka^zlei beftiMMtlN, Conu^ca^vüs»Tegs^hu^^ so ße<vltv <,stH«mc!^ü u^d d'lez'.ub»ln'
habe» , als foizsten der Verlaß ül>gchLü0i'jt, uuv dea jich leZittMi^üditl Etben eingeHNlwor.
lel we^>ca wird. ^ . ' , >

Neudeg ben 6. Sep le lube r iZ l / . >
" ' ' — ^ ^ " ^ ^ 'N ' "a" ' "ch^ 's^" i ch l . ^ ( lV^ " ^ ^ ' ' ^ "

- I n Hau<e Nro. 172 am N?uellNae':e ss«d aui kü^n'Zen Micbaejt 3 fleräumiqe ünd
sehr b'qucme Ila-iozine. v?lo»^rs k'lr Su.lsieuje.. entweder anf t in odl» m hrere Jahre zu
velM'tlhcn, des ÄäheteÄ «egen ist sich im «aitlüch?'' ^ ' ' ' ' " e^ien Gwcklyette zu ,er.
kündf^^ ' ' ' /

E ^ l k ^. (,)
Von d5N Bezirksgerichle der StaalshellsKoft V^dlS werben avi A(.sllchen hrs Pl,<i.

Mus Pr'ilnsfchttsch, Huyendesl.?r's ia Auritz als VerllHHseldeg, clle I^ne, weiche auf deu
Nächläß der am l v . Ocloder i3>2 verstorbenen Mina Pnmoschittch, gebornetl Iess^uuscher.
dcsskb'en Ehegatten aus welch i>nm?r für ein^m R?chli!g?unye'«inen Anspru«> zn wackm
v?r«l?inel», auf dek »8. Ocloder dieses Jahres um 9 Uhr Vormtllags »ndie hi..rorliy?
GeriHtskaazlei zu dem Eade vorgeladen, damil sie ft'chsn so ß?«lß abmelden, a s w'->s«.
peaiU.s die Lttlusftnschaft adgehaooett und'de« belssff.'ndea Srbeu rin^eanlwortel »erden
würde. ' .

B^ ' i r ^s r ich t Staalsherrschaft Velde^ a« ,Z. September
^ — — — . . ^ ^ ^. - ^ " " -

Fetlbiethunq« e Edikt. s i )
V ) ' i dsm V?i"ksZerichte der StaHls^crrscholt Nupertshof wird hkmit bekannt gemacht:

E5 sei aus Ans><chen des H?r?n Iül'oh/Ambrosck'.ltsch Von 3i?u^adtl w l ^ r Gcocq Br.i lz
von Pöchdorf, w'Zeu laut Urch-il schaldi^n 32 ss 57 kr- und 'Icebenkxrbin^lichketttn n, d;^
ov^^'Ht'.vo FellbietH'lllg der dem BeklHzren' gebörigen, m Pö'ödorf gelegenen dem Gure
Stuben ziüsbn'en a .̂f ,»>) <l, gerichtlich qeschitzteq Kaische sam^ir An - und Zll^hör gh,
wiLiges Vsi'dek,, «ezu drei Termine, als der 4. ^eptl'mbs'- / 4. Oktober und 4. November
l . H. jtdcrznc Hörmitt^s «^ 9 Uhr in dieses Gerichctzksyzlti mit d<m Beisätze bestimm



sinb. doß ftlls '̂«se Neal!t>lt tei 5,r « ^ »fer zweiten Feilblethungs^tlsa^rng um de,
Scl'itzwerth oder darüber m<tt on Märn qtbrocd: lrerdc», svllre, s?lie hei ler d l t tks
Nersie,i,eru"ss auch unrer d«m Schätzungswerts ö!ndü>ingegcbtl! werden wird.

B?nksgericht Nurcrtökol am i^'Auqust »8«7
Bei der ersten Illld,ethl!Ngsl<»a.sütz^ns hat sich kein SaxM ize r gemeldet.

E d i k t ( i )

T o n dem Beznksger'tckte der Herrschaft Re'fnitz. wird biern i t b e ^ r n t
5<mäckt: d̂aß a'äe jene, welcbe auf dcn Verlatz des in Klclns:leu;e verstorbenen, Eraf-
schafl Auerspcrgjschen Unteciban, Mathias Sabukovitz, aus was immer für e^nem
Ncchtsgrmlde el::ea slüspruch zu machen gedenken , ihre derlei Ansprvcbe vvd Fctde-
rnn<;en bel der dietzfaUs aus den 2. Olloöcr d. I Vorw.ntogs um 9 Uhr bchiwnnen
Tagsalmng so gcwch anzumelden taben, als sopfens der Ocrlaß der Ordnung nach
abgehandelt, und den detcestenvcn Erben etngeantwciclet werden n^ärde.

Bezirksgericht Reifni^ am ».. >Sc<)te»ber i d i ? .

E d i k t . ^ l )

Von dcm Bezirksgericht der/Herrsckaft Neifnitz wird biermit bekannt gemacht:
Vs sei auf Anlangen der HandZuug Ignaz Frickocrischen Erben zu Gratz unter Dcr-
NLwnZ des Herrn T r , Nurzback, Ho t - und Ger-.ch:scldro?atcn zu Laiback ln die Fell«
wechung dss qcsemmten dew.glichcn B^inoZer.s u^d der in Groypöllond ftegcodsn, der
lsv l . Vcafschaft Auccc>perc< s'/b Urb. Loro. ?3^ ^ 7^6 und Rect!j. 6 iw. 6^6, ^ l ? und
öHO dN'nstburen^^n Kaufreä>;sbnbe fammt cUer-, dozu gedörigen Nl :dn - nnd K'nth«
schüktsgebäud'ön der zween Pet'erNn, Maldaus unt» Johann.,, w?geu laut UrcheU äcl.
1. 2lpr^t d F scb'.'it'^en /.6l>3 fi. 35 kr. W„ W. und Ncber.verbwdlichkelten geiV'Nigt,
und dazu drei Termine als der erue auf psn 6 Orwb^r der zwelte ani den 6. 3)̂ ove >.-
b'r und der dritte auf dcn 6. Dcccmder d. F . jedesmal Vormit tags nm 9 Uor im
^/t te Bro^pöUand mit dcm Beisätze dcst'wmt lro^dcn , daß avts jene, so »nckt bn
der erücn oder zweiten ^eUbietbn.wstagsatzung um den Schätzungswert) odcr darubee
an M-lnn gedrückt werde» sollt?, dc, der dritten FcUdicchul.gsta^fützung auch mneo
der ^ckä uny hindannaegeben werden iDÜrde. ^ ^ ^ . «, , . . . ». , . -^. ; .

Wo'.u alle Kaussustiqen am besinnmien Tage uyd Etun.dt tn Gro^polland er',ch«.
en zu u ollen mit dem ü^eilatze eingeladen su.d, daß sn dle d:«tzfall^cn Bedmgmße

«agtäglich hierorts einsehe,, tonnen. .
' Bezirksgericht Relfnitz am 20. August »3i?.

V e r t a u f s - A n z e i g e. (4)

Am 3 Oktober l ^ - Vormittags voi Y bis ' 2 , und NaHmittags von Z l i s 6 Uhr
»i?d der soqenann'e )llleeaarlen an d̂ s Tsiesier-Essaße, d«n,? aw y Oklobt'- Vo^.cttaqs
»on y bis .2 M r das u, de> Oridischa-Vorstadt 3ud Nro. >».. 'lleqerde Erd^schl,s-Fa-
briksafbaude sommt dazu petöriqen T e ^ a m , u«demrm allcntll 'ckntn^uholzlazsr n' iNell
M'Nliches Licisation in der Kanzlei dee Herrn Donor i Mcr.m.l,an Wu^bach-, uobrbaft
in der Hesrnqasse Nro. 2 l v im zweiten Stocke vnrauft, daher alle ssoufiustice entweder
»nmitte'bas selb'i oder öurck hinreisend BevcUwächllgtr dazu ;« e,sctf'insn mi: dem Beisätze
hlemn einqttaden werten, daß es Jedem undenomwen ble:he, MitNerlreile auch sre,e yi'bos
lbe ,u m«chcn, und sich diesialls «n gedacklen Dottor Wurzbsch mündlich «t t r schr Wch ,l»
Btrwenden.

Der Flächeninnball des yllleeqartens belrägt bemahe 6 )oc5. Dsrftlbe list in se^em
ßan^s« Umfange aüßf? zwei Bretter-Wänden in der kleinen MaVex?i?Msb-'iunj» mit Ma'.'^is
«srwsbrt. I n letzterer ßeht <in gemauertes Nrunngehäuse, un> em glclchl»lz» mtt Aeg-l»
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e^edeckte^ Mshszin int- Gtag auf sechs Viebstsnbe. I m große« Garten besinbet sich ei»
znelter Brunnen am Bvs^ ie t , ' ob?n an d r̂ Nrs,!l,>,er Gal-mi-Mauer kir. Glashaus, unb
Tleibhctte. D«e ä^lil dcr, Bä.lmc beträgt äder -^oo Siücke, worunler mehr dann 400 Lu5-
l̂ üdische Bäu ne, ü^cr iaoo lmiländlsche Holzarte«, und mehr den »«00 fruchttragende
g?lählt wervtn Stauten busch^cise ^?üom:uin glbr es über 800. D)e ganze Realität
lst landlä<ll>b, und m,t teuiea Dtensz^rkelle«^ belastet.

Dec Verkauf des Heeqarlens wird zuerst stückweise, bann im ga^en vor.sich gehen,
desgestalt, di,ß, wenn der Mtlstboth für de>i qai zen Oarlen den qescimmttn Meistboth,>
für die einzelnen S'ück? übel-jlllgl, der Erkä^'cr des ganzen Gartens den Vorzug behält,
die Meilldolhl su»- die Thelliiücke soh a wirkungslos bleiben.

Das Fabl-:kkg?b^<de sammt Terrain dat 43 Klafter ^änge und 40 Klafter Breite, sohin
einen Fiächeinnnh^t oo,l 172« ^ ä ^ l t ^lalieril üdr gulen Garten-Grundes mit etnem
dor clfiicht'i Bruliinvüiset'. Diesige dieses Grunt/jückes, welches uon zwei seicen d«e zulam«
meittrefst'zd.'!, Wiener und Trierer Kommfr-.iHlsHlraise.i, von tzen jwei ander» Selten abe«
bei^ckb.«!.^ Glrlen bei'länzen, üi äußerst ^^ctiell^st. D i s Gebäude, welches sich »m b stell
Zll la»oe b'findet, ks"!, sehr leichl u«) mic gerufen sollen zu jedem andern Zwecke oer-ve?,«
det, lin^ bei dem llmstande, daß l>as gnize l'i.^llchle ^u. ic l ic l t , wo derzeit die Brennofen
sieben, mit ll?se„ und dicken chsundmauern yerseke.'l lst, köünen mil vielem Vortheile zwei
«"ttyüliHc Keller hergesteA we den. Eben so ,st der qauze llmfangseM^iisr-Zug lä„gst
tcr Tl' ieiitl-Slruße ünl so tiefen u^d starken zund^meltten angelegt, dlß auch lner clne
Rclhe Keller oder Sed>iltni!se ang?brack)t, ulii> wl'lch immer iür ein 6 ^ i ^>; Gebäude darn<f
aufbetten loecoen kann. M l l ^usna^me der i ü.dfvfürstll^ell und ^l!!ldohri.<kettll^?'8abe>i ,n«
t'-ri.'-.n d escs Grundstück weder dcr ^ast eincö ^ u . l ^ ^ ^ i . weder haften Dlenstdorketteu
«ilf soicksN.

Oer Grundriß des Meegartens, wie auch die Licitalionsbedingniße der einen sowohl als
«ndzä'u Realllät können tä^ lH Nachmtttags p^n Z — 5 Uhr in 5?r Kanzlei des D^ ' l . l s
Wllrzbach, d,c Thelliiücke des G^ tens , so wie hie z'l i^d?!n Stacke ^et/örl.j-!! Pä^'ne,
Gchäu>e, M i xe rn , Brü me, MHisergräd?» u. s. w. aber im Garren selbst übersehen werden.

Laib '̂ch den 24- August »«»7. .

B e k a n n t m a ch u n g (-)
D.is in der Krakau-Vo'st^dt Nro. »7- lieqend'' Haus sammt Gars^« u»d 2 stie'nei"d«

i'Nff'eller, w«rd in Pacht auflassen Dze Wohnung bestesit z^ elene- Erde, i ^ ,n ,ner
Kuch>'l lls,b /; Keller. Fm ersten Stock 4 Zimmer, i ssuchel- untz Sve^gewölb. siuch .^nn
dlr erste Z'ock besonders btndannstegeben wer^n. Llebkaber d?ssen bcllebn s,ch ^ dem n^ , „ ,
lichen H.,.lft bei der Hauseigenthümerinn zu melden. Dieses Haus wäre beso-.ders für einen
Gastgeber sseeitltiet.

Laibach den 5. September '8»7.

K u n s t nach r i c h t . (2)
Unterzeichn.'ter hat die Ehre, dem hochgeehrten Publikum hiermit er<-

gMm't al;u',elg3il', daß er im kimfrigen Monat von h?er 'abzureisen ae-
denkt; diefellizet!, die ihn mit fernem Auftragen noch bechrm wollcu
ßlldc.l ihn an )?3u^!lmarkt M o . 172 im ersten Stocke. ^

^aibckch/ 12. Scpttmö.'r ^2 .̂7.
N e u g a ß ,

K5nigl. Preus. Akaoe>nlscher Maler
aus Berlin.
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Fe'lnethungs-Cb'kt f z )

^ Vom Veurksgenckte Tburn bei GaUel-stcin wird anmit bekannt gemacht: baß über
ß?nflche>, des Hc^ l l Nachlas Naumker aus S t . Mart in bei l i t ta i in dlt execut ive
Versteigerung der dem Gregor Sapor aus V niverch ^ ö l i g e n , gerichtlich au f '44 si. M / M
geschätzten, theils zu V'mverch lbells zu Gobjer l:ege.^en, h<m Srundbucke der löbl. Herr.
schalt Slatte»eg tienstb>:ren Reai.tate« ,n elner Hofstatt sammt Wohne und Wtrthschafts-
gehauden. dann «i:ch eln^en W?mgaisen belebend, pe»li!iget worden ist.

Da nun hiez.» .3 Tlrluine, nämilch 5e,i ^ . Seplemher, »8. Oktober und »8. No«
Vember jederzeit Vormittags um >o Unr l>n ^)rte Vm.verch m.t dem Anhana? bestimmt
worden, ^ ß , wenn vl'gedachte Nealttäten^kdec beider ersten noch zweiten Feilbiettmng
um den Octiätzungwerlh oder drüber an Mann gebrach: wei-den, selbe bei der dritte., auch
unterer Sckätz^s hindanngegeben weiden) woz < Kaufiustlzc und Gläubiger zu ,erscheiiien
vorgeladen werden.

Bezlrfs^eriä't lhurn bei Gallenstein am 9. September >8»7.

V e r l a u t b a r u n g s^)
Den 20. September d ^ . frühe von 9 bis »2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 U h r

nerden folgende Getreldzehende der H'-rsckatt Kaltenbr«« auf Z Jahre lang, nämlich vom
». November l g ' 7 bls letzten Oktober ,320 durch Versteizerung an den Mlllidltthenden
verpachtet «erden, als:

Der Z'bend auf dem ?aibacher,Fel^
^ detto von tcn Dörfern Udmath, Sella und Muste.
5, - detto w n ^en eetlo Sel lH, Untersadoblvoa, Sneherje und Hrasti?«
z, detto von dem Vollana-Feld.
„ detto von dem Do'f S l . Paul.
/, betto von dem GtephanSl'orf.
/ , delto von dem D rf 'podmelnig.
„ d?tto von den Dörfern Postru, Potltpogwu, Dounig und SedinaVaA.
,^ duto von dem bor f Cdesenza und Sagradlsche.
,z det!o von dem Dorf Rvfor.
„ detto von dem Dorf Pisck'marj?.

Die Versteigerung wr,d m der Amlekanzlei des VerwalMngsamtes im Deutsche»
Hause zu Laibach abqeh^ltcn werden.

Lcubach am 2 , . AugG ls iT ' . ,
^̂  ' ^ —̂  >,—

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaften Thurn und Kaltenbrun zu kaibach

Wird allqemein bekannt gemacht: Es sei cUf Ansuchen des Mathä^s Tschergan, wtder
V'anz Wabnig von Unterscklschka, wegen in Folge gerichtlichen Vergleichs sckuldlpen 2,5 fl.
<5^kr. c. dv c. in die ^xecu t i vk Feilbtettmnq der zwei dem Schuldner Franz Wabniq eigen»
thumlicken, zu Unterkaitschliegenden, der D. O . A. Kommenda Laibach sud l i d . 1^,0. ,o
^ t »F zinsbaren, auf Zoo fl.'gerichtlich geschähen Berganthelle nach dem dieMlligen Schä-
tzl!ngsprotoko3e vom 28. Juni l. I . gewilliget worden.

< Da man hiez» Z Termine, und zwar für den ersten den 29. Sepsember, für ten
zweiten den 29. Okl?ber, endUch f6r den dritten den 23 November l. I . jederzeit Vornnt-
taqs um y Uhr in dieser Ger,chlskanzlei mit dem Arbange bestimmt hat, daß falls be, der
ersten oder zweiten ßeilbi-tkiunqstagsahung diese zwei Bergantheile nichr um den Schätzunas^
werth oder darüber an den M<mn gebracht werden solllei:, solche bel der dritten Fcllble-
^unastaqsatzling auck unter dem Schäljunaswerthe bindallnqe^ben werden, so werden alle
Kal,ftustiqe>- l,iez<̂  m>t t>?.n Belsatze vora/laden, dah die diksfWgen Liciratl2nsbed,nqnlße
tagllch zu den gewönnlichen Am^sstunden in dleser Verichlskftn^lel maesehe» lverdew tmntN.
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B e r i c h t i g u n g <2)
in Betreff des Anfangs der neuen oder beziehungsweise herabgesetzten Preise des zu I d r i s

erzeugen Quecksilbers, «nl> der Q^ecksilberprodutte.
I n der diesämüichen Anzeige von ^4 öiu^ust d. I.üder den neuen Preis deS Quecksilbers

«nd der Quecksllb«rprsbuktt h,eß es, daß der hel abgelegte 'p " ls mir », AuKust d. I bes
«inn. D«eses wlrd nan zu Zedermanns Wissenschaft d«t,m berichtigt, d«ß die ln der
erwähnten Verlautbarung o»m »4. August d. I . auzelührlen Preise, nicht vom l . , sondern
v,m >4. August b. I . «ls dem Toge der Ausfertigung icncr össtlMlchen Anzeige zu gel?
ten haben.

K. k. Oberberstamt I d r i « den 4» September »ß l / .

V o r l a d u n g s - E d i k t . ( )
des taiserl. künigl I n . Oester. Appellatlonsgetlchts.

I n Folge einer von Seiner k. k. Majestät unter» 20. Iul iuS d. I . gefaßten, diesem
Appelationsgerlchte durch Hsfdekrct der k. k. Obersien«Iustitzstelle vom 9 . / Empfang'25.
l . M . bekannt gegebenen allerhöchsten Entschließung, sind zwei Rathstellen , und ;war eine
l>ei dem k. k. Tnester Merkant i l - und Wechselgerichte — dl« andere bei i>em k. k. Cil?ll< .
und KrlMinalgeriHte zu Rovigno iu Erledigung gekommen.

Wegen Besetzung dieser beiden Nathsstellen, nnt deren ersterer ein jährlicher Gehalt
Von »400 fi., mit der ,weiten aber ein Fahrsgehalt von »uao fl in Metall-Münze mit
der Aussicht zur Vorrückung in eine höhere Besoldungsklasse verbunden ist, wird dem höcha
sten Auftrage gemäß hlerm't der Konkurs zur Anmeldung mit dem Anhanße ausgeschrieben«
daß diejenigen geeigneten Individuen, welche sich um emen, oder den anderen dieler beiden
Dienstpläne zu bewerben gedenken, ihre bellten Kompeten^Gesuche mir dem Beweise über
die vollkommene Kenutntß der italienischen und deutschen Sprache längstens bis ' . Okw«
ber l s i 7 w jener Behörde, bei »eicher der offene Rathsplatz zu besetzen kömmt, emzu
bringen haben. ^ ^ < »

K<a«enfurt den «H. August ' 8«7. ^^^___

Betanulmachung. (Z)
Voa^dem Bezirksgerichte dee V t . H. Thnrn und Kaltenbrnn zn Laibach wird allge»

mein bekannt gem«chl: es sei < nf «ns^chen des Gregor Leschnack. wider Mathias und
H.Nena Ansch'h von Sal loch, n egen dl'rch Unheil dehauplet^t» 443 st. « ' l 4 ks. Ä.C.c.^ .L.
in die exekutive Frilbielhunz, er den Schuldf?esli Malh?aS und Hellena Auschih eigen,
lhümiichen, zu Sallock sub H us Nro. ,5 lisß?nft?n, dem Oute Lulild^l suh Urb. Nrc». 70
ziosdültl), auf 252 fi. tzi'sichll.'ck gcsckäylell kauflcchtifchstl Ksis^t sawml Hn.ULh Zugedör
nach dem dikßsaUigea Bckätzu.^.gsorocDkolle v-in 9. I ^ a i l . I . 9 ^ ! ! ! ^ ^ worden. Da man hir»
zu drei 3e mine. und zwar süt 0^n et irn der Zo. Sept . , für dl« ztveilrn d.i Z^ ,s)it und
füt dea dtillen 0er 29 Noo l. I . l ^ e r ^ l l VlisMülaps um y Uhr m dilser Getlchisfa^zlei
mit dem V^h,:llge b^stilonil ha l , daß ialls ^e ocr t r i i lz ode, zweilrn F'lldiilchnussvlagsG'
k'lna dle Kitsche llichl ÜM den i3chä«i!l'gsu??l^:e oder datübkl an Usnn yidrachl weroc»
löUie, solche vei der drillen Fcjlli^hu!isiSla>isüfU''ß <>«lh u^lel ^<lA Sitätzun^Swerchc hiu,
da,n gt>ged,l, werden w i r b , so werden auc ^H^fiustißk, wödklosl!"^ die il<lai?ullrsen
Gläudiglr hiczu zl! ltscheinen ,nit >rlu Belsa^e oo.ßelHdtn , d^ß Vii dießfMgtn Licualions«
bedingniße löglich z», d,n zewöhnli^ecl Hml^stilnden in di^sil O^ichlstänzlel r,l?gfs<hkt,
werben können. kaibach 1"> 21. Ä^au^ 8 7.

E d i k t . (3)
Vom Btzn-fszericktz Herzogtbum G t̂tschee wird hiennt l?kannr siemochH: b<zß «uf

Ansuche« des Lukas Brisky aus ^eßenvenk m die oxocu l ivc Verälißerunc, des der lkbl.
Herrschaft Koss?ll 8ud Uatls. ^ r o . — dlensib.iren, dem Mathias Sider, nnd Andre'
Polliß angedörigen, zu Ießenverth liegenden, gerichtlich alif 5/:3 st> 5<> kr< Auqsb. Cuss.
geschätzten ls3 Bauershube sammt A " - und Zug?bör, mit Inbegr,ff der Nobilien w?s?«
behaupltten 56 fi. 4a kr. ohne Interessen, und wegen H<5 ß. 4« kr. Augöb. Curr. s«mp»t
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, pCt. Indessen, seit «a Jahren, gewill igt lvorten sel, unk» zu diesem Cnve brei Ver«
steigerungs.Qrmlne, und zwar zum erste., der 19. August, zum zwetten der .» September
nnd zum dntten der 20 Oktober 13.7 mn dem Anhange e.uberaumet worden sind, daß,
wenn weder W der ^ersten noch zwelten Verstelgerungstagsatzung obbesagte Realttäl sammt
Vlo3llMi um den Vitxltzunggwertt, an Mann gebrachr. werden w,rd, tte l>e» der dritte»
«uch u:?ter demselben hlndanngegeben werden wird. ^ ' "

Zu diesem Ende weroen alle jene, welche obige Realität käuflich an sich zu brinae»
gedenken, an obbestlmmten Tagen und stunden früh um 9 Uhr lm Orte -? «enocttb »u
erschemen vorgeladen, wo sie . . . ' ^
e^er hierorts einseben können. ° " i» " " " / " « "

Bezittsqericht Guttschee am l l . Ju l i l8l7>
I^Z. Bei der ersten Lieitatien hat sich kein Kausiust-aer bervorMban.
' C d l k"I (̂ ) ^-^---—---—«

Das Bezirksgericht Herzoztdum Gottsch^e macht durch gegenwärtige Verlautbarung
Jedermann kund: daß auf ahe?mch!iges Einschrelteu des Klägers Paul Seeman »»
Maasern, die der Herrschaft Graff-nwürlh in ssostel 9u1) Grusdbuchs — 5 k o n i I ?« l s
eirdtTnendeRcalttär,bestehend aus Acckern, Wiesen, Waldungen, sammt Wohn- nnd M r t h ^
schaftsgeb^lden, dann dem dabei besinUlcheiz l ^ u w ln^Nn0 tu , und übrigen unbedeutende,
Mobtlar-Vermogen des Mathias Iursy 'zu Vtmol in Koftel, weseu in Rechtskraft erwach,
jenen 42 fi. A. C. sammt 5 pEt. Inreressen und Rechtskösteu im Cxeeuti«ns«tge versußerb
werden wlrd.

Nachdem nun zum obgebachren Ende drei Vcrsteigerungstagsatzungen, und zwar die
erjte am 20. Auguste die zweite am 20. Geprember und die dritte am 22. Oktober »8,7
jedesmal frühe um 9 Uhr mir d?m AnbMqe bestimmt worden sind, daß, im F,,lle die
Real is t nebst Mobilare, weder bn der rrsten noch zweiten Tagsatzung um dtn Schätzuvgs«-
werch pr. >^l ft. Z<) kr. A. C. verkauft werden könnte, si? bei der dritten auck unter dem
tz)chHtzunzsw:rthe hindanngeqeden w?'<-d?'/. würde; so weiden alle Kauflustigen an obbestimm«
ten Tagcn zur ^egedener Glunbe im Orte V?mol in Kostet zu erscheinen verständiget. Die
^cttatlons.Bedinglnße können stündlich in den gehörigen Amtssiunden hierorts eina»,
Üben werden. > - «
», Vczirksgerichs Gottschee am 25 Ju l i l3>7.
^ " ' Ve< der ersten Licitalion hat sick k^n ^.luiililiiger vorgefunden.

G d , r >. (Z> ^ '"
, ^ '^or tem B?zirks;erichte HmogthllM ^ottsckee haben alle jene, w?lche als Erben,
^ ^ b : g e r oder aus wa5 iilimer für «in-m Re^lsgrunde auf den Nachlaß das im Jahre »8»»
^yne HllUerlassülig em^' !etz!?illiqcn Mei unq verstol-benen Paul Andelkuhl, gewesenen
^auerß z», Kosisrn, Hüst rers , euen Anspruch zu machen gedenken, zu der am 29 Ökto»
um s ^ ^ ' ^ " '" ^ ^ ^ "" ' ^^ba«dlung des d>es<5ll,qen Derlaßes bestimmren Tagsatzung
d , ln^ ̂  P rsc)'!»^ od^r dl rcd enien Bel.'ollmäckliqletl zu erscheinen, als im widllgen
^ 1 / ^krlaß am b's ĉen T^ae tterhandelr. dem sich angemeldeten Erben einqeantwortet
^"den würde, u d d n au^ble.d'luen Gläubiqlrn da^n, im Falle der Verloß tl«rck die
"vezahlunq der angem."^ei> Forderungen erschöpft wttden sollte, an diesem Verlaß sonst
rem w?ilerer Ar ip ch zuilebc, als in s^^ern ihnen ein Pfandrecht gebuhlt,

ks^' ' i '^ ^ " « o q ' ^ m Gottschee am 2.^. Auq'.'ss ß " .

' B e < « ,' » t m a ch u n g. (Z^ ' '
fei, . ^ " ^ ' " ' ^ p r k Eriche 5-,- Oseatsherrsckast Adelsberg wird bekannt gemacht- E«
M ^ 5 ^ " ^ ^ ^ ^ " " ^ " " " ) ^ , ? " " ' ^tschay von Mauterslorf wider Matdsus
^ m / . ' ^ ? v o " ^ e n d . i ^ ob schuld.gen .28 fi 46 kr. eonbe.Monsml'mze sawm'Zinse»
! e n ^ " ^ ' 7 ' " b ! s- ' l Mbnnq der dem k.tztern e.genchüml.cben, ,n Mautersdo.f l e°>
lu f . 0 . / ' « ^ ' ^ t '"''^^^^ -20 zinsbaren, und w ^ s tze,<chtl'.ch
! ^ Q k ^ r ' . . s M - 'b"s^ätzten »^ Hübe gew-lliget, und hiezu der 24. Ge^mbet«
««, H)tt<»ber untz 24. Nuvember t ä l / ,edesmal stühe um 9 Uhr i « Orte Maul t tö^p l
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Nut dem Beisatz? bestimmt, daß , wenn gedachte !<2 Hubt wede? bei ber ersten noch zweite«
3 a lützuns um den EchHtzlrertt) oder darüber an Ma i .n ssebrachs würde, solche te; der
tr l l ien als letzten unter dersclben killocnngegeben loerde,' l^nd, tvo>u ĉ e K^^siu^ilgen, so
lvl l dle aus bem^ldtler Reallläl lntabulirten Gläublgn z«r ^blveiicuilg e»nes aülüll^tu ^>cha
iens an obb stimnucu Ta^en zu erschein vorgelab^n wcrden.

Beztrksgellchr der Osaatsberrschaft Adelsberg am ^2. August ' 3 l / .

Feilblelhunl!» Edlkl. (Z)
Vom Vsz'lk'ge7ick,le det SlaalShellschatt Älchelstäl e, wlrd biemil allgemeinn bekannt

gemacht: Es <et auf llnjuchrn des Mallhaus Koo.lsch von S t . ^ v l g t n , wtte, Antreas
Piüssen, «usgemein Balh in Holemajch, weg^n schu^ißfl: ^86 fi. U . M . samml N«b<nvtr«
billdllchtctten in die e/ecutlve z?ttb!rlh:wg dcr dem llhtern zngvyoslgen, zu Holemasch un,
ler Hzus^ahl iy gelegenen, auS elnlm Acten. Gallen, d.m Wohe;«und Wlflhichaflsgdau-
de bestehraden, anf »Z4 fi.lolr. M . N.gerichtlich aeichätzli,; falsche gewilliget, und zur Ub«
hallung derselden dn erste Termin aus den ,5 . Okl . , der zwtile auf dcn l l . Noo. und der

- dlüee auf den ,2 Dezember l Z i / j^esm.chl VolMillags von 9 ^is l2 Uhr in dieser Ge«
»ichlskanzlei mit dem Beisätze bestimmt w^?d^n, daß benaulle R u i i ta l , wrn^ selbe we«
drr dei der ersten noch zwctten Vcrstelgellinzslags.jhung um den Schähunp<°werh, ode»
datüber an Nana gebracht werden könnt?, bn, d», drillen auch „nier d»»ftldcn hinda^n«
g.gcben werden wür.)«: lvozil dle KauftuzNßen zu rrscheinen nm dem Al.h^nge eil'gttabl«
lv<r0ell, daß dle ^«cilalio s^dlngnlste Hierorls lä.qiich tingefthen werden köl»u^n.

Äle,»'"? K-'ch! M l ^ " ! ^ f t ^ n am lten Seplenidsr l8>7.

B e t a n .". l ln a ch u n g. (Z)
Unterzeichneter ist entschlösse« sein im Ncr . le Ncumalkll sud Cu.^sc'"'pliol'? Nl0- ' ^»

besin^ltcheö H'UlS, welVi's zussleich n»il cluer Ledeler Gtlrchlsame vrtvunden «st U'ilss v^r-
lhe'haflen Be^lensililssei: aqs ftuer Hand zu vc.kH»!en. Dü^z.lhf defitylt: :» ebenrt Eide
aus ZZ' lnmel l l , e<ner K»chel und Hr^fssti'lroib ; im ersten Slcck eus Z 3>n>meltl, cl,,er
Luche» un^ einem gewölbten Bchaitniß; dann ei<nut Kelicr, einem ßtlüuu.l^en Hof, «Uw»
slih auck die Leberer.Su<d<n befinden, nebst e» -m Slt t l l und nnem Kllchelg«rltN. ^

Llebbaber diese: Realität und der «̂edercr G^cchlftune bel'lben sich w»g?n den Bedi^M
Nissen uno weiterer siusklltlft unmittelbar an Unlelzeichtlttfn ftlbst cnlireütr l<tlllllich odeis
Mündlich in Zeit von 2 Monathen zu wendel!.

N-^lma^tl d>' 9. S»pt. l?>7. K a s r a r D , y ,

Schuldeli-illq>.lldallu»c"^l,i!0 Z^yl^u gen (Z>
Von dem B-zilksgeslchte ter Oc'>ttsft<"^rschüsl Sittich wird tun» «emacht: daß zur

Vü<-N7chine d«r ^quidll-ung der Passiv^Zchuld!« t'vlsel.der Inz^ssen ttc ^agjatzungen n«ch»
ßedendermaNn anbesaumt worden, als: .̂ ' , ^

,. Nach zrain Suppaulschitsch, gewesenen Gaiizhubler Ottezhvefch ßM «Z. Oktober
l . I . Vormilr.igs um 8 Ubr- ^ . , ^ .^.

2. Nack Johann Am^osit^ch, vusgn Skufetz,, qe'vesencn Hojsiatter zu Dodgakerie bei,
Sittich am 2^. Oktober l. F. Nachmittag um 2 Ndr. . . ^ , ,

Z ?i,ck Johann und Urlcba ssosieuz.ho?, vll.'qo Klepvl,v?r,tolbkne^l>eleute unb gew^r
stne Hzfstnter zu lZl. Veit am 24. Ottobt»- l. F. Vo^mulazö um 8 Uhr, endlich

4- N-ch M m m Vol^far , v^lgo Ubermg, auö bttr , am^ .Ok lod t r l I . NachwitR
ßags um 2 n^r.

Es w?rden demnach all!- j>ne, welde l>?i b?n?n vbtefa^ten Cchuldnern aus was immer
sär eiiem Ntchc^rnn»e eln?» Xnsvru.H zu habl'n lüermeinsn, an den bestimmten Tagen unb
Gt^nden um ,'a lenzlsser m bi - f i^ r Amsek^nzlei ;u ^r-cheinc.1 dvrljelaien, als widrigenK
spHterbi', dlegf^llz Nitmanb mchr an;ebörr, die a'weso.den Gläubiger av?r mit ihre, l »
qtt'den <5or^7 l!.,^e', nach Eli,o?rssHudn,tz und Zulah les ganz baaren VermöKti'.sßan^
>ett«dlge5 w^^ -n .

B<zlrk^ericht der Gl"al«b<»cschast G^ich am 22. August »8»/.
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5 i c i t a t i o n s - E d j k t (2)
l!ttr die Fi?:schauöschrottung zu Id r la .

Vom f. k. O w l crgeonte ju Idr ia wird hie.nit zur allgemeine Ke^tniß gebucht, daß
der ge^nwättlg Beraort 'Nr/a lmt^ck uL
Novc-nber d. I . sem Ende el'rem)s, ..nd da^ z,r Umschließung eines neuen ^enraas am
-Z. Oktober d. H. um 9 M r ftuh <m Nat^znumer des k. k. Oberbergamtes e re ö f f ^
liche Vtlsicigerm,g «hgehatten,.m,d die Flelschausschrcltmiq demjemgen ^erl.ssen l"ert"n
w i rd , wcw«' sich herbell^t das R>nd- und ^chöpftnfieisch am wohlseilsien ^ schsaqen

Der Verbrauch ü,u Hornvieh belauft „w jährlich „ n . ^ b.g ur.z'sähr üoo ^tück

§. , . Der Flc:schbarck-Uebttn?kn..kl lst te5pstichttt die Vcrqgemeinde sottwll''.-e^ „«>
dem nö tm^ . FleWe von funden und gulco Ochsen zu vcrfthen, u«d iab Fle ^ m ^ i ««
Wie^cr-O wickle htnauszüg^ben. u«r ' i^ lm aq)le«

§. 2 / D ' t Z«waa? dars bei 5 Pfund Fleisch ein Pfund nict>t übnschre ten
^§. Z.- Zur N^-ulierung de." b-trortl::en Flk'schprci.es Ucnelz der durch tzie l?a i5^- -

Ze'tunq zur allp/meinen ^tnutnih gerächte ^rc:s hcs Ri'.dsie'.fci'es l» Laidach, so d a 5 ^ >
Flelsci ailt-sckrolttr i'ere^Nqtt ,st wit dem 3lci!chpceise in rbk" dem Maße zu sieiqen a l l
M dies.r in l!a,b.ich erbedl, daqcqcn aber auck oerrsilättt lst, nitt dem Fieischureise in ê  .,
dcui V5,k^!ll.lvc fterobzusinkcii, als dikscr ,sck in Lalbach vermlnders. Dcmnact) wird / - -

^ h,k«,ls.c ^ el'chaukM-rritllng bli der Licisation lci.irnnzen l iker lMn w e : ^ n , wacker ^ ...
dem rostl)s,lda!tt!/en ^rclsmttersä'iede ge.^. f-.e Lüib^ch^ ^akung verpew w,rk^ '

«us'usch^tte^ ' ' ^ ^ ' ^ ^ ^kfszeil um 1 l r . wohlse.lef, als das Rindfleisch,

... - ^ - ^ ' ^ Fleisckda^r ist gesiatltt, den u» dem Bergwerke :.ickt geUriq?n Par.
theien^das F l e ; ^ um emen hoher!.,>jc:och i uM übcrttiebenen, und den Zcitumstünden an«
gem^cnen Preije zu pettau'en. ' ' " ^

§. 5. Älies von d.m au^escbrttle^en Rn^vikh ahfallez'de Unscblitt muß von -dem
Flc!«thal>er^li vfijchmcl;cnem Z^jiandc in das Mayam, dcs Obcrbergamts von Zeit zu

dock wird es demselben jtterzett zu dem in Laiback
dest'bcnoen Dsrk<,üs'r'fne, ivclcher zeinvczse ämilich erhöbe,, wclten wird, vergütet werden

§. 7 Dem Zle!sch.n.!ss<5rotter wird am 5a^e des Antritts der Fleischausschrottmia
sdcn » Decenter ,8>7) dic F!<!schbank sewodl/ als auch der dazu gehörige Stalls welche
f ' r Nkcbmmq des Oberb^gamles soytau?rud im guten Slande werden erhalten «erden,

,Hkcrst?hei we!'dc,f.
§ . 3 . M zlli'.Fleischbank ssedörigen Mcbillen werden dem Fleischhauer invenlarisch

^bcrg.bcn werden, und cr ist ßkbal^cn, difselben nstck Ausl^iuf der Pachtzeit in demjenigen
^uslcnde zurüäzi!s,ell?n / in weichen e>- sie übeli,omm?n bat.

§. 9. . D iö Oberbergamt überläßt dem Fse/sckhauer zu seiner Beinitzurg mehrere in
der N ^ ' von Idei<, ittgcnde» Sebi'qs«Hl!twaiden, dereii gesamunes Flächenmaß beiläu<ia
iZo Joch betragt, w^oon jfdock etwas mekr ass der 4. Theil unbrauchbarer Fclsgrunb ist
so zws'^, daß üügcfähr l).̂  )rch als brauchbarer Waibeqrund angenommen w?rden können ^

§. 10. Ost w')e d>' Fleisckbc'üer innerdalb der Gränzen der eben erwähnten ^utwei'de,,
sein Vie^ nacl» Belize'? wa-ten lassen kanr., so muß er docb Obsorge tragen, daß'das Viek
die G ä'',;e «ichi überschreite , un> die anrainenven Waldtzebicthe des Oberdelaami^ l,,sss s
dige, weil er w solchem F.,l̂ e als W^ldsckwender bebandelt und bestraft würde" " ! " > " *

3. " . D'M Flelscl,ba>nunte!nehn,'r wird für sich, seine Familie und die Person de«
Banttn'chles die älztl^ckc und ch,r»rg,,che Hülle, so wie die Abreichung d<r
Medlewenten un?ntg'l?llch zugesickert. " " "soreeillHen

§. .2 . E5 lsi aus^r dem Fleischhauer Niemanden gestattet, Ochse« - oder Ccl'övserfleisch
für eiqene Recln'mg o..^uf lNom„. ^ e r e.ne solche Ninkelausschrottung de"n.ch ve.suchte,
l t i rd mlt a^^messener ^ l l o fe belegt werden,sodald di. UebklNetung d»,rch t n 3 nze.ae te i
Zle schd'ler oder l f ' Pol,;e' elwlkjen se^n Mrd. ^ " ' i l ^ " '

Zur Beilage Nro. 74- ^
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§. lZ . ' Fa3s der Fleisckbsnkiinteriiehmer seinen Verbindli^ceiten nicht nachlebt, schleck«

tes Fleisch liefert, oder schlechtes Gewicht dält ; so hat das Oberberg^mt n«ck vorailsgkH
gtngk'ierruindlicheo aber frucktlosen Zurechtweisung das Recht, für Gefahr und Nechmmg
des Kontrahenten sogleich einen andern Fleischhauer zu bcsttllen, der in feinem HsbmcN/

> Mutzen, oder Schaben tue Nusschrotlung bis zum Äuslaufe der Pachtzeit fortsetzen wird.
Damit jedoch der Schaden, welcher durch das norbgedrungcnc ergreift», eine? solchen Maßr

> rcZel entspränge, horeinqehracht werden könne, hat
^§, / t z ' der E< steher der Fleischausschrottung sogleich bei Uebernahme seiner Verbind« ,

lichkeiten, eine Cautisn uon F«o fi. entweder in baren, Fideijussorisch/oder in einem Hypo«-
thekar - Instrumente ;u erlegen.

§ iH ' Die Dauer des aus der 5l:if<,ti?n entspri,!g?:!den Vertraqet erstreckt sich vor
ter Hand auf ein Zahr, nämlich von '.December ljzi? hjZ ^nbe November »^ ig , s<luft
jedocb immer wleder auf eine Jahresfrist forr, bis ein M r der aii^ere konlr »blenden Tbeil
in August Monate (a ls dem zur Aufküadung bestimmten Zs:l«bschnlste> sich, äußert, daß
er mit Sckluß des nächstkommenden November Monats den Ier t req hee.idigt wissen »volle.
. §. »6.° Hed^r Licltant.hat vor Beqinnen der Licltatien ein Reuaeld von 50 fi. M . M

zu erlegen. Diejenigen, welche die Fleischausschrotlung nickt ersahen, erhalten es am
Schluße der Licitation sogleicb zurück, der Ersteher bekommt es über erst alsdann, wen»
er seine Caution herichtigtt haben wird.

8« ! / « ^ " uicht in eigenem sondern in fremden Nchmen l ic i t i r t , muß sich mit
zehöriM Vollmacht «usweiscn.

8 Z8« Nach geendigter Licitatien wild kein weiteres wenn auch vottheilhaflcres An-
both berückst Ktia/t.

K. k Oberbergamt Id r ia den 4 Septe^b'?r 18^7.
»> > > >>— > > ,,, ,^

Convocations-Edikt.'" (2)
Von dem Bezirksgerichte Fre>idenlhal wird hiemit bekannt aemachl: E , naben alle

jene, welche auf den'Verlaß d?5 am 4. Ma i d. I . zu PrapratiÄe i,i der Hiliptq^'nein^
Vlllichgratz v?rstorb?nen Drittelhublers Loren; Ternouz, aus was immer für einem Rechls-
grunde einen Anspruch zu mich-n qedenlen, ^.lr Anmeldung desselben Za. d. M . Lol-nnttaqs
um 9 Uhr vor d:;'e.1 VenrkZgerickt? zu erscheinen, widrtgens na^ Verlauf dieser Hett die
Abhaltung u/.d EiliHNtwortmig dieser Verlassenschaft an die erklärten Erben ohne"weiters
erfolgen w i r ^

Freudenthal den 3. September

Wagen zu Herkaufelf. (2)
Es ist ein sehr modernes viersitziges, halbgedecktes, gelb lackirtes Pirutsch,

welches sowohl zum Reisen, als auch in der Stadt sehr gut zu gebrau-
chen ist, aus freier Hand zu verkaufen. Dasselbe'ist im sehr guten brauch«
baren Stande, schon überführt und zum Reisen mit einem schönen cngli«
schen Vordache zum Abnehmen, dann pinem Koffer für rückwärts - und
einem andern vorwärts aufzuschrauben. ,

Ferners ist dasselbe auf 4 Federn nnt etseuen Achsen und messmqenrn
Büchsen, dann mit einer Zwisel (oder halben starken nsenm Schwanen-
hals) hersehen. Ueberhaupt hat dasselbe alle sowohl für Reisen als auch
dei der Stadt nothwendigen Bequemlichkeiten, und empfiehlt sich beson-
ders durch die Solidität aller seiner Bestandtheile,
' Die näheren Auskünste ertheilt der bürgerliche SchmidMeister/Georg

Bayer, in der Kapuziner-Vorstadt, Elephanten Gssst, HaW Nro. 14.


